
 
der 15. Sitzung des Studierendenparlaments der XXXIII. Legislatur am 28.04.2026 

 
 
anwesende Abgeordnete: (17) [18] 
 
 
 
 
Leftis : (8) [8] 
Orazmuhammet Myradov, Nico Burgmeier, Shirin Ben Terdayet, Tom 
Berthold, Natalia Welke, Ole Weitermann, Arina Shpanova, Nikolai 
Wittschorek 

 

Liberaler Campus: (4) [5] 
Philip Möwe, Giulia Eberhardt, Ole Wasmund, Jost Flügel 
Move: (4) [4] 
Stanisław Bardoński, Stanislav Babenko, Daniiella Kyrylovets, Husnida 
Sharabutdinova 

entschuldigt fehlende Abgeordnete: 
Amadeus Kruty 
unentschuldigt fehlende Abgeordnete 
- 
anwesende AStA-Referent:innen: (Sarah Neumann, Si Yaki A Jung, Laurin Kalverkämper) 
[8] 
 
anwesende Mitglieder der Fachschaftsräte (FSR):  
FSR Jura:   Jendrik Fabisch 
FSR KuWi:   ___ 
FSR WiWi:   ____ 
 
Studentischer Vertreter im Präsidium der EUV: Jendrik Fabisch 
 
weiter Gäst:innen: (Lisa, Abi) 
vor Ort:   Lisa, Abi 
online:   - 
Tagungsort:   AM 233 
Sitzungsbeginn:  18:03 Uhr 
Sitzungsende:  20:40 Uhr 
Protokollant:  Jost Flügel 
 
Oraz: Hiermit eröffne ich die Sitzung um 18:03 Uhr 
Diese Sitzung ist eine außerordentliche Sitzung 
Die Tagesordnung entspricht der Einladung.  
Die Tagesordnung lautet gemäß Einladung wir folgt: 
 

Protokoll 
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1. Eröffnung 
1.1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Ich unterstelle die Beschlussfähigkeit 
1.2. Wahl einer Protokollführenden Person 
Jost: Ich stelle mich zur Wahl als Protokollant für diese Sitzung.  
12/0/1 
1.3. Annahme der Tagesordnung 
Bevor wir über die Tagesordnung abstimmen. Ich wurde gefragt für die Projektantrag 
Nummer 4 nach vorne zu Punkt 3 zu verschieben  
Abstimmung zur Änderung der Tagesordnung 13/0/0. 
Abstimmung: Annahme Tagesordnung an 14/0/0. 
1.4. Beschlusskontrolle 
Es gab einen E-Mail-Umlaufbeschluss, welcher angenommen wurde  
Nachtrag: die Sitzung am 28.04. soll bei positivem Abstimmungsergebnis natürlich eine 
Außerordentliche sein. 
 
1.5. Bericht des Präsidiums 
Ich konnte leider bei der letzten Sitzung arbeitsbedingt nicht dabei sein.  
Nico: Alles läuft gut. Robert ist zurückgetreten. 
Giulia: Kann jemand noch von den Leftis nachrücken?  
Nico: Nein. 

2. Fragestunde für Studierende 
Oraz: Es sind keine studierende anwesend die Fragen an uns haben. 
3. Berichte 
3.1. Berichte der FSRs 
3.1.1. FSR Kuwi  

Hallo Oraz et al. ,  
Hier der Bericht aus dem FSR Kuwi, da ich krank bin und höchstwahrscheinlich nicht 
die Energie dazu haben werde, auf Zoom der Sitzung aufmerksam folgen zu können.  
Womit war der FSR Kuwi in letzter Zeit beschäftigt?  
28.04.26 16:00 Uhr FSR-Sitzung 
Planung Karaoke Mai-Juli. Übergabesitzung Finanzerin 05.05. 11 Uhr + 
Schnuppersitzung 19.05. 16:00 Uhr  
Anwesenheit HoPo-Austausch Werbellinsee: 2 FSR Kuwi  
Anwesenheit DE-PL-Austausch FFO: 1 FSR Kuwi 

3.1.2. FSR Jura 
3.1.3. FSR Wiwi 
3.2. AStA 
3.2.1. Repräsentanz 
Ich habe meine Pflichtaufgaben erfüllt. Ich war bei den StuPa, Asta und FSR -Kuwi 
Sitzungen. Ich gehe zu Frau Eckhard und bin beim Kanzler zwecks der Viadrina App. Falls 
ihr da Probleme habt könnt ihr die gerne an mich weiterleiten.  
Nikolai: Ja es gibt Probleme beim Kalender und bei den Noten. 
Daniella: Ja der Kalender funktioniert nicht. 
3.2.2. Finanzen und Soziales 
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Laurin: Ich habe meine Pflichtaufgaben erfüllt. Ich habe einige Initiativförderungen 
ausgezahlt und der 1. Initiativantrag ist eingegangen. Ich habe Karl gebeten die Initiativen 
daran zu erinnern ihre Rechenschaftsberichte und Initiativanträge rechtzeitig einzureichen. 
Soziales: Ich habe das ganze Postfach und Härtefallanträge abgearbeitet. Das Sozialreferat ist 
auf neustem Stand. Ich frage noch mal alle Initiativen an, ob sie Queer freundlich sind, damit 
sie eine Prideflag neben ihrem Namen auf der Uniseite bekommen können. 
Nico: habe das richtig verstanden, dass ihr Regenbogenflaggen neben die Inisymbole packen 
wollt. Gibt es Sanktionen, wenn das jemand nicht macht. 
Laurin: Nein. Es soll queeren Leuten zeigen welche Inis ihnen zugewandt sind. 
Nico: Ich finde das gut und glaube, dass wenn man nicht queer freundlich ist, man nicht mit 
den Werten der Studierendenschaft übereistimmen. 
3.2.3. AStA Internationales 
Sehr geehrtes Stupa, 
ich habe alle meine Pflichtaufgaben erfüllt und E-Mails beantwortet. 
Gerade bin ich mit dem Hopoaustausch beschäftigt und freue mich auf euren Erscheinen am 
8.Mai. 
Viele Grüße  
Jarosław Anton Berndt 

 
Dies sollen die Kriterien sein: 

1. die, Bereitschaft queer friendly zu sein und Präsenz zu zeigen 
2. Events und Angebote für queere Studierenden anzubieten 
3. Diskriminierungsfreie- bzw. -arme Sprache und Öffentlichkeitsarbeit (gendersensibel, 

nicht sexistisch, rassistisch oder ableistisch) benutzen 
4. Awarenesskonzept und -Strukturen haben 

Aleksandra: Was ist mit den Awarenessschulungszertifikaten? 
Laurin: Die sind fehlerhaft und hässlich und wir bearbeiten die noch. Und ich teile allen dann 
mit, dass sie abgeholt werden können. 
Aleksandra: Ich kann dir das richtige Formular finden. 
Oraz: Geht es darum, dass jemand nicht Queerfreundlich sind. 
Nico: Es soll nur zeigen wer besonders für queere Themen einbringt. 
Giulia: Es soll eine Hilfestellung sein, woran man erkennen kann wo es um queere Themen 
geht. 
3.2.4. Verwaltung 
Sehr geehrtes StuPa Präsidium, da ich zur morgigen Sitzung leider nicht anwesend sein kann, 
reiche ich hiermit meinen Bericht ein. Selbstverständlich habe ich meine Pflichtaufgaben 
erfüllt und arbeite momentan an meinem Quartalsbericht. Darüber hinaus habe ich auch die 
Stellenausschreibung für das Referat für Soziales und Antidiskriminierung veröffentlicht. 
Beim nächsten Mal bin ich wieder dabei, bis dahin wünsche ich euch eine entspannte Sitzung. 
Liebe Grüße 
Klara Lucie Thiemann 

 
3.2.5. Mobilität 
Si: Ich habe alle meine Pflichtaufgaben erfüllt. War bei Kuwi 
Brandstufe da bin ich am 13. Im Landtag und werde euch zu Hochschulgesetzentwurf für 
Internationales vertreten.  
Ich habe die Orga für die Awarenessschulung übernommen 
Wie jemand noch eine Awarenessschulung?  
Aleksandra: Ich frage nochmal beim Fforst nach, ob jemand daran teilnehmen möchte. 
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3.3. Senat 
Oraz: Ich habe die TO der nächsten Senatssitzung euch auf Moodle zu Verfügung gestellt. 
Falls ihr ein anderes verfahren möchtet, teilt es mir gerne mit. 
Philip: Ich finde es gut so wie es ist 
3.4. Fakultätsrat 
Oraz: Es sind keine studentischen Vertreter der Fakultätsräte hier und ein Bericht ist auch 
nicht bei mir eingegangen. 
3.5. Studierendenwerk 
3.6. Studentisches Mitglied im Präsidialkollegium 
Ich starte mit einem follow up mit dem Bericht aus der Senatskommission. Es soll ein 
Mittelwerg gefunden werden, wo der Vorname abgekürzt wird. Ich werde diesen Vorschlag 
dann einbringen. 
Ich hatte letzte Woche berichtet das die E-Mail-Adressen mit unseren Klarnamen erstellt 
werden sollen. Es soll dazu dienen das wir als keine einfachen Nummern angesehen werden 
sollen. Der AStA hat vorgeschlagen, dass die Vornamen abgekürzt werden, sodass 
Namensdoppelungen vermieden werden. 
Natalia: Was ist unsere Sichtweise. 
Jendrik: Letzte Woche war sie durchmischt 
Jost: Ich sehe dafür keine Notwendigkeit. Für mich passt es so wie es ist. 
Jendrik: Es geht darum, dass die Namen keine Nummern sind, und so soll den Studis mehr 
Wertschätzung entgegengebracht werden. 
Nico: Ich finde das heuchlerisch, weil ich glaube das macht keinen Unterschied. Und ich mag 
es lieber anonym zu sein. Und wenn man eine persönliche Mailadresse haben möchte, dann 
kann man sich eine eigene Mail erstellen. 
Jendrik: Grundsätzlich gibt es auch Studis in der Kommission. Ich kann die Kritik 
nachvollziehen. Ich finde es gut, dass es von der Kommission im Ganzen kommt und nicht 
von einzelnen Studentischen Vertreter.  
Oraz: Ich habe dir mein Feedback gesendet. 
Für mich ist es für Transpeople problematisch, weil wenn sie ihren Namen ändern, dann 
müsste es da auch immer getan werden. Ich spreche da aus eigener Erfahrung. Es könnte für 
Transleute traumatisierend sein. Ich bin persönlich dagegen. Ich denke es gibt andere 
Baustellen an der Uni als das. 
Jendrik: Auch ein wichtiger Einwurf. Es bleibt das gleiche Vorgehen. Wie der Name 
angezeigt wird, bleibt gleich. Für eine eigene Namensgebung wäre das IKMZ wenig 
begeistert, weil dies dann dauernd passieren kann.  
Arina: Dozenten haben bereits einer persönlichere Mailadresse und welche auch besondere 
Zugänge gekoppelt sind. Bei Mitarbeitern von Profs ist das ähnlich und die haben auch mehr 
Zugänge. Wenn beide Mailadressen ähnlich heißen würden, kann das zu Verwirrungen 
führen. 
Jendrik: Das sind die Mitarbeiter Mailadressen, wo man mehr Zugänge hat. Das geht aber 
nicht darum Studi konnten zu Mitarbeiter konnten zu machen. 
Arina: Das würde nicht das Problem beheben, das die Mailadressen gleich heißen würden. 
Jendrik: Das würde dann aber mit dem Vornamen gelöst werden. Und die werden auch 
schneller angezeigt. 
Arina: Aber wenn man eine Mail schickt, dann kann es für den Empfänger verwirrend sein 
und man kann E-Mails übersehen. Im Moment ist es sehr benutzerfreundlich. 
Oraz: wollen wir darüber abstimmen. 
Natalia: Lass uns darüber abstimmen: 
Jednrtik das geht aber der Prozess läuft schon letzte Woche wäre es besser gewesen. 
Jost: Worüber genau wollen dann abstimmen? Wir haben weder einen Antrag noch können 
wir darüber entscheiden, was mit den Mailadressen passieren wird. 
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Nico: Ich dachte wir machen ein Stimmungsbild aber wir können auch habstimmen. 
Oraz: Hier haben wir ein bestimmtes halten. Wir würden hier genau über unsere Position 
abstimmen. Das würde aber keine Studiweite Umfrage ersetzten.  
Oraz worum geht es jetzt genau. 
Jendrik: Es kommt auf euch, ob ihr grundsätzlich dafür oder dagegen seid oder euch der Idee 
des AStA abstimmt. Aber wir haben da keine Kompetenz der Senat 
Wie ist das Stimmungsbild für den Antrag der Senatskommission:  
Stimmungsbild: 0/15/3  
Oraz: Ich denke die Position des Parlaments ist klar wir wollen keine Veränderungen. 
Jendrik: Vielen Dank ich werde das mitnehmen. 
Ich habe mit dem AStA über die studentische Beteiligung am Reformprozess gesprochen. 
Und wir wollen Inis und Studis zeigen, wie sie sich auf die Mikroförderung bewerben kann. 
Nächste Woche bin ich mit Janin, dem Frankfurter OB, Slubicer Bürgermeister und 
Bundestagsvizepräsidenten Bodo Ramelow, wo es um die Grenzkontrollen geht. Bezüglich 
der Mail vom Studiwerk weiß ich nicht, ob ich da teilenehmen kann. Die Mitglieder im 
Verwaltungsrat fanden das letzte Mal nicht förderlich. 
Nico: Ich finde zwecks des Meinungsbilds über die Grenzkontrollen würde ich gerne heir 
besprechen. 
Jendrik Ich wollte ich da ein Positionspapier zukommen lassen aber wir können das auch hier 
besprechen. 
Oraz wir haben keine weitere Sitzung bis dahin: 
Jendrik: Die Grenzkontrollen belasten unseres Studis vor allem weil wir auch einen Teil in 
Slubice haben. Viele Unternationale leiden darunter. Das ist kein schönes Bild für unsere Uni 
und Stadt. 
Shirin: Ich wollte sagen das viele Studis die Grenze nicht überschreiten könne. Und sie haben 
nicht ihren Reisepass dabei und da. 
Nico: Du hast meine vollständige Zustimmung und bitte gehe auf die Standortattraktivität ein. 
Jendrik: Ja genu der Standort an der Grenze könnte gut funktionieren ohne das 
Oraz: brauchst du eine Abstimmung? 
Nico: Ich denke mit einem Beschluss haben wir ein stärkeres Signal. 
Philip: Ich finde es kommt eher darauf an wie wir durch die Grenzkontrollen beeinträchtigt 
werden. Ich finde es sollte eher darum gehen was bei den Grenzkontrollen schlecht läuft. 
Darauf sollte sich, wenn ein Antrag beziehen. 
Shirin: Ich stimme dem zu. Wir sind ein politisches und kein juristisches Gremium und ich 
habe persönliche negative Erfahrungen gemacht. 
Philip: Ich meinte wir weisen auf die negativen Aspekte hin und sprechen uns nicht per se 
dagegen aus.  
Natalia: Wir kommen ja dann trotzdem zu dem Entschluss. 
Philip: Ich sehe unsere Aufgabe darin auf die Probleme hinzuweisen und nicht die Politik 
anzuweisen. Das ist etwas anderes als ein Ende der Grenzkontrollen in Frankfurt zu fordern. 
Natalia für mich geht es darum unsre Sichtweise darzustellen. 
Oraz: nach meiner Ansicht geht es darum mit dem Antrag ein Wirken zu erzwingen. Wir 
sprechen so lange darüber und es ist bis jetzt nichts passiert. Wir sind die Vertreter der Studis. 
Jendrik: Mir geht es darum, dass ich weiß, wie ich euch vertreten soll. 
Oraz: Es ist halt unterschied das du uns individuell besuchst und Berichts aber ohne ein 
Positionspapier ist einen Antrag schwierig. 
Jendrik: Miene Aufgabe ist es mit dem Universitätspräsidium zusammenzuarbeiten und Ihnen 
auch die Position der Studierendenvertretung darzulegen Wenn das mit einem Vorlauf 
geschieht, dann können wir auch ein Positionspapier verfassen, welches ich dann mitnehmen 
kann und klar vertreten kann. 
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Oraz: Ich würde die Position von Nikolai unterstützen und unsere Position über die 
Grenzkontrollen darlegen. 
Nikolai: Wir können auch gerne in den Austausch gehen und gegebenenfalls den Antrag 
anpassen. 
Natalia: Wir können das auch an die Fraktionen zurückgeben. Müssen wir überhaupt 
abstimmen, weil es geht, ja darum Jendrik zu zeigen wie wir etwas sehen. 
Jendrik: Ihr könnt abstimmen oder nicht das hängt von euch ab. 
Nico: Das kann dir ja auch Rückendeckung geben.  Also ein kurzer Beschluss. 
Philip: Inhaltlich stimme ich dem nicht zu und am einfachsten ist es Jendrik sagt wir er unsere 
Position war genommen hat und er kann dann seine eigenen Schlüsse daraus ziehen. Und jetzt 
eine Position zu finden die das ganze Parlament teilt wäre zu viel Arbeit für einen fachen 
Beschluss. 
Jendrik: Also ich habe vor allem des Studis daran gehindert werden die Grenze zu passieren 
oder der Standortattraktivität  
Nikoali: Aber ein Beschluss würde doch helfen. 
Jendrik: Ein einfacher Beschluss eher weniger, sondern eher ein Positionspapier. 
Philip: Ich denke Jendrik hat alles, was er braucht, um uns zu repräsentieren und wir belassen 
es dabei. 
Jendrik: Von mir aus könne wir de Aussprache schließen und ich würde gerne vom Präsidium 
wissen, wie wir grundsätzlich mit solchen Angelegenheiten umgehen wollen. 
Ich kann das Stupa Präsidium und den AStA und wer auch sonst einladen wie wir uns da 
gemeinsam zusammenschließen können. 
Oarz lasst uns jetzt zur Haushaltslesung kommen 
Nico: GO-Antrag 5 Minuten Pause: 5/8/2 
 
3.7. Ausschüsse 
Oraz: Die Ausschüsse haben nicht getagt. 
4. Projektanträge 
Lisa: Hallo alles vielen Dank das ihr mich anhört. 
Ich präsentiere den Projektantrag für das Brückenfest am 1. Mai. 
Es findet jedes Jahr in Frankfurt statt. Es ist ein Festival für die Bürger hier 
Es wird unter anderem von Arbeitnehmerverbänden organisiert. Es geht um Arbeit, 
Arbeitsbedingungen und Gesellschaft. Es soll ein Zeichen für mehr Diversität und 
Demokratie sein. 
Wir wollen auch mehr Studenten ansprechen, weil die Stadt und Studis besser 
zusammenbringen wollen. 
Natalia: Ich habe noch eine Frage zwecks der Interessenten und der Stadt. 
Lisa: Es ist sehr viel Ehrenamt und wir bekommen viele Mittel von Verdi und der DGB. 
Früher gab es auch finanzielle Unterstützung, welche jedoch weggefallen ist. 
Natalia:  Mir geht es vor allem um die gesellschaftliche Mitpartizipation. 
Lisa: Das meinte ich mit dem Ehrenamt. Es sind viele aus den Ehrenämtern eingeladen. 
Früher war das Fforst dabei und viele studentische Initiativen oder aus die Stadtgesellschaft 
kann partizipieren. 
 
Natalia: Es geht mir darum, wer alles einen Stand haben kann. 
 
Lisa: Es können alle dabei sein. Die Linkebundestagsfraktion muss sparen und gibt kein Geld 
ist aber dabei. Es ist kein Fest wie der Bunte Hering, welcher viele Gewerbetreibende mit 
einzieht. Letztes Mal waren einige Studis dabei und ich habe viele Initiativen angeschrieben 
aber keine Antwort bekommen. 
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Natalia: Uns wurde mitgeteilt das die Linke keine kostenlosen Slushys zur Verfügung stellen 
darf. 
Lisa: Es gibt eine Gastronomische strecke und wir müssen standgebühren zahlen und wenn 
gewerbetreibende etwas anbieten was woanders kostenlos ist fallen uns die gewerbetreibende 
weg. 
Oraz: Bitte keine Zwiegespräche. 
Natalia: Welche Bedeutung hat der 1. Mai für die Organisatoren? 
Lisa: Ist der Tag der Arbeit und ist ein Fest für die Arbeit und die Demokratischen Parteien 
und es soll einen Gesprächsaustausch geben. 
Der 1. Mai ist dafür prädestiniert über arbeitsrechtliche Themen zu sprechen 
Natalia: Inwiefern ist das gewährleistet? 
Lisa: das hängt von den Besuchern ab wie sie mit den Teilnehmern interagieren. Zum Beispiel 
wie gründet man einen Betriebsrat. 
Natlia: Für mich hat das zu sehr einen Stadtfest Charakter 
Lisa: Ist das so aber  
 
Ole: Gibt es an den pflegeständen sozial gestaffelte Preise damit sozial schwächere weniger 
Zahlen können oder gibt einen Einheitspreis. 
Schüler bieten auch etwas an mit günstigen Preisen. 
Die machen sozialverträgliche Preise. Finde ich ist aber eine gute Idee und könnte da 
Rückmeldung geben. 
 
Oraz: In eurem Finanzplan 7050 kommt von eurem Budget kommt von der Gastrp 
Lisa: Das sind die Getränke und Essenstände Wir stellen Wasser und Elektrizität zur 
Verfügung. 
Natalia: Wie steht es um euer Awarenesskonzept wie viele Leute sind da? 
Lisa: Ich befürchte nicht. Wir haben viele Freiwillige die den ganzen Tag da sein 
Abi: Wir haben 15 freiwillige und alles sind über die Oraga informiert und können auf dem 
Fest aufpassen. Es gibt 1. Hilfe 
Lisa: Was meint ihr damit mit dem Awarenesskonzept? 
Abi: Ist es etwas, was von der Stadt erwartet wird. 
Oraz: Ich habe befürchte, dass wir nur Projekte mit Awarenesskonzept unterstützen. 
Lisa: Ich hatte bei AStA gefragt und die meinten das passt so. 
Aleksandra: Ich möchte zu Oles Frage zurück 
Ich verstehe das ist 1. Hilfe aber meine Sorge ist das ist ein Festival mit vielen Leuten und 
falls es da grenzüberschreitende Situationen sollen da Leute anwesend sein die besonders im 
Umgang mit Opfern in solchen Situationen geschult sind.  
Giulia: Es muss der AStA anerkennen und die Polizei hat auch viele Schulungen. 
Oraz: Es gibt einen Unterschied zwischen Polizei und Awareness. Polizei greift erst später 
ein. 
Jost: Es gibt auch Gefahrenabwehr bei der Polizei das stimmt nicht. 
Lisa: Ich höre das zum 1. Mal und bin darauf unvorbereitet.  
Oraz: Es geht um das Wohlfühlen vor allem für Randgruppen. 
Lisa: Wir haben Mitglieder von der Linke oder den Grünen, die mit solchen Themen vertraut 
sind. Aber um ehrlich zu habe ich kein Konzept dafür. 
Abi: Der AStA hatte nichts zu beanstanden. 
 
Jost: Ich glaube wir müssen nicht unbedingt zu einem Sicherheitskonzept, welches bereits von 
der Stadt erwartet wird, noch extra Auflagen machen. 
Shririn: Es geht hier um Awareness und vulnerable Gruppen. 
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Es geht hier um reinen Opferschutz und wir glauben das ist wichtig und wir würden es 
begrüßen, wenn ihr ein Awarenesskonzept aufbaut. 
Lisa: Ich kenne den Unterschied zwischen Awareness und Straffällen, welche von der Polizei 
behandelt werden. 
Es gibt kein Awarenesskonzept und ich weiß nicht wie wir das, sonst aufstellen sollen. Wir 
arbeiten alle Vollzeit und ich denke das ist ein familiärer und umsichtiger Rahmen und wir 
schließen kategorisch die teilnahem der AFD aus dem schlechten Publikum anzieht. Ich denke 
das ist ein starkes Zeichen. 
Und ich denke bis Freitag bekommen wir das auch nicht hin. 
Oraz: Keine weiteren Fragen. Wir stimmen jetzt darüber ab. 
Abstimmung: 9/6/2 
Der Antrag wurde angenommen. 
 
Laurin: sind die Satzungsänderungsanträge auf der TO?  
Ansonsten würde ich die jetzt gerne auf die TO nehmen.  
Oraz: Ich glaube das geht satzungsmäßig nicht 
Oraz: ich schlage vor den Haushalt heute zu beschließen und die Satzungsänderungsanträge 
auf der nächsten Sitzung. 
Laurin: Diese sind aber auch für die Haushaltsaufstellung wichtig. 
Oraz: Der Haushalt wird erst nächstes Mal beschlossen also haben wir noch Zeit. 
Nico: Ich hätte es weiterkommunizieren sollen, aber ich glaube es liegt an der Ladung. 
Nikolai: Ich glaube, was Laurin meint, ist, dass wenn wir den Haushalt heute beschließen, 
gibt es keine Alternative, um die Satzungsänderungen zu beschließen. 
Oraz: Warum sollten wir heute für etwas stimmen, wenn  
Tom: ich unterstütze deine Meinung und heute die gegen die Satzungsänderungen sind sollten 
beides wissen und nicht vor vollendete Tatsachen gestellt werden. 
Si: Letzte Sitzung haben wir gesagt wir stimmen nächste Sitzung darüber ab. 
Oraz: mit geht es darum, dass die Anträge ordentlich bearbeitet werden. 
Laurin: Ich habe diesen Antrag vor 2 Sitzungen gestellt und die Anträge wurden verschoben, 
weil es das Quorum nicht 
 Oraz: Mir geht es vor allem darum die Formalien einzuhalten vor allem um die 
Ladungsfristen aus Art. 33 Satzung.  
Philip GO- Antrag 5 Minuten Pause 17/0/0 
Oraz: Nach unserer Satzung müssen gewisse Fristen eingehalten werden damit alle genug Zeit 
haben sich mit den Anträgen auseinanderzusetzen. Nach Absprache im Präsidium und einigen 
Abgeordneten kamen wir zu der Einschätzung das die Formalien eingehalten wurden und wir 
die Anträge vor die Abstimmung des Haushalts zu legen. 
Ist jemand Dagegen. Ist nicht ersichtlich. 
GO-Antrag:  
Wir nehmen folgende Punkte auf die TO auf:  
4. Antrag Änderung der Entschädigungsordnung. 
5. Aufwandsentschädigung der Vorstandreferate. 
6. Antrag auf Änderung der Satzung Streichung Sport. 
7. Änderung der Aufgaben Verteilung AStA. 
8. Neuer Antrag Änderung Art. 3 Satzung der Studierendenschaft 
Abstimmung 17/0/0 
9. Abstimmung über Änderung von Art. 3 
Jost: Wann wurde der Antrag eingereicht. 
Oraz: Die nötigen Fristen wurden nicht eingehalten. Der Antrag entfällt heute. 
Natalia: GO: Antrag, um die Satzungsänderungsanträge auf die TO zu nehmen. 
5. Entschädigungsordnung Vorstand 
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Laurin: Wir sehen es aufgrund des hohem Arbeitsaufwand Erforderlich die 
Aufwandsentschädigung zu erhalten. Durch die zu erwartenden Änderungsanträge gibt es 
auch mehr Aufgaben für den Vorstand. Wie zum Beispiel der AStA schob welcher an das 
Finanzreferat zu gehen. Oder der Ausleihservice welcher Verwaltung und Digitalisierung 
machen soll. Und dies führt zu einem erheblichen Mehraufwand. Und was noch mehr besuche 
von öffentlichen Veranstaltungen angeht.  
Nico: Ich gönne es euch und stimme euch voll zu. Wie sieht das mit dem Freibetrag zwecks 
Finanzamtes aus? 
Laurin: Es entstehen Mehrkosten von 900 pro HH-Jahr 
Also 100€ pro Referat in den letzten 3 Monaten. 
Giulia: Ich wollte dich noch mal fragen zwecks Ehrenamts und Übungsleiterpauschale aus? 
Laurin: Gabi meinte das wäre schwierig buchhalterisch zu lösen und es wäre kompliziert das 
unterschiedliche aufgabenteile zu finden und welche auch das Finanzamt überzeugen. Und ich 
denke das würde sehr kompliziert werden und wir müssten noch extra Verträge erstellen vor 
allem, falls mehrere Verträge angestrebt werden würden. 
Tom: Ich hoffe das 2 Jahre im AStA kein Ausnahmefall sondern Regelfall wird, weil man 
dann erst im Referat eingearbeitet ist. Wie viel Stunden Arbeit hat der Vorstand mehr im 
Vergleich zu den anderen Referaten? 
Laurin: so zwischen 5-10 Stunde. Normale Referenten haben so 10-20 Stunden Arbeit und der 
Vorstand 20-30 Stunden. Bei den normalen hängt es von den Referenten persönlich ab wie Si 
die viel Arbeit macht. 
Abstimmung über die Entschädigungsordnung: 
17/0/0 
6. Änderung der Satzung zur Streichung AStA Sport und Gesundheit. 
Laurin: Es hat den Punkt das, dass Referent nicht einen ähnlichen Aufwand wie die anderen 
Referate hat. Weshalb wir die Aufgaben auf den Vorstand verteilen und eine Pflichtberufenen 
stelle erschaffen. 
Abstimmung: 17/0/0 
7. Antrag der Änderung Aufgabenverteilung AStA 

Wir wollen eine Pflichtberufenenstelle schaffen, sodass wir weiter nach dem BbHG uns 
für Sport einsetzten.  
 
Abstimmung: 17/0/0 
 

8. Änderung Artikel von 3 der Satzung der Studierendenschaft. 
Jost: Die Fristen wurden noch nicht eingehalten und wir können nicht darüber abstimmen. 

 
9. 2. Haushaltslesung 
Oraz: wir starten jetzt mit der zweiten Haushaltslesung. 
Wir stimmen über alle Anträge in einfacher Mehrheit ab. Und am Ende mit 2/3 Mehrheit. 
Oraz: Ich wer anfangen die einzelnen Punkte verlesen. 
Laurin: Ich habe bereits die vorläufige Haushaltsplanung an den Justiziar weitergeleitet und er 
hat stand jetzt keine Bedenken. 
Oraz: Wir haben die Berichte vergessen. Lass uns zurück zu den berichten gehen. 

 
Abstimmung der einzelnen Haushaltsposten: 
 

Wareneinkauf 
3000 Wareneinkauf AStA-Shop 3.000,00€ € 
 15/0/0  
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Beschäftigungsentgelte 
4000 AWE AStA-Referate 28.200,00 € 
 15/0/0  
4010 AWE AStA-Berufene 6.250,00 € 
 15/0/0  
4020 Beschäftigungsentgelte AStA-Shop-Mitarbeitende 

15/00 
4.400,00€ 

4030 AWE StuPa-Präsidium 1.800,00 € 
 15/0/0  
4040 Beschäftigungsentgelte StuPa-Protokollierende 

15/0/0 
1.250,00 € 

4050 Beschäftigungsentgelte Finanzreferat 50.000,00 € 
 15/0/0  
4060 AWE Wahlleitung und Wahlhelfende 1.000,00 € 
 15/0/0  

 
 
 

Verwaltungsausgaben und Anschaffungen 
4100 AStA Geschäfts- und Bürobedarf 800,00 € 
 15/0/0  
4110 StuPa Geschäftsbedarf 100,00 € 
 15/0/0  
4200 AStA Reise- und Tagungskosten 400,00 € 
 15/0/0  
4210 StuPa Reise- und Tagungskosten 1.500,00 € 
 15/0/0  
4220 Post, Telefon, Internet, Websitekosten 700,00 € 
 15/0/0  
4230 Rechts- und Beratungskosten 6.000,00 € 
 15/0/0  
4300 Versicherungen 450,00 € 
 15/0/0  
4400 Beiträge VBG 

15/0/0 
250,00 € 

 
4500 BrandStuVe 

15/0/0 
1.550,00 € 

 
4600 Kosten des Geldverkehrs 

15/0/0 
500,00 € 

 
4700 Mahngebühren 

15/0/0 
30,00 € 

 
4800 Arbeitsgeräte 1.01.500,00 € 
 15/0/0  
4900 AStA-Tram 

15/0/0 
1.500,00 € 

15/0/0 
4910 AStA-Tram Anschaffung 

15/0/0 
 

10.000,00 € 
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Projektförderung 
5100 Projektzuschuss 18.000,00 € 
 15/0/0  
5200 Sommerfest 7.000,00 € 
 15/0/0  
5300 Künstlersozialkasse 

15/0/0 
800,00 € 

 
 
 
Allgemeiner Studierendenausschuss 
6000 AStA-Budget 12.400,00 € 
 15/0/0  
6100 Finanzen Allgemein 1.200,00 € 
 15/0/0  
6200 Verwaltung Allgemein 

15/0/0 
300,00 € 

 
6300 Repräsentanz Allgemein 500,00 € 
 15/0/0  
6310 Repräsentanz  

Druck-/Werbekosten 
750,00 € 

 
15/0/0 

6400 Hochschulpolitik und stud. Initiativen Allgemein 
15/0/0 

450,00 € 
 

6410 Hochschulpolitik und stud. Initiativen  
Förderung der Wahlbeteiligung 
15/0/0 

1.000,00 € 
 
 

6500 Kultur und politische Bildung Allgemein 1.500,00 € 
 15/0/0  
6600 Mobilität und Nachhaltigkeit Allgemein 300,00 € 
 15/0/0  
6610 Mobilität und Nachhaltigkeit  

Förderung der Nachhaltigkeit 
15/0/0 

800,00 € 

6700 Internationales und Sprachen Allgemein 900,00 € 
 15/0/0  
6800 Soziales und Antidiskriminierung Allgemein 1.500,00 € 
 15/0/0  
6810 Soziales und Antidiskriminierung  

Aktionstage gegen Sexismus und Homophobie 
15/0/0 

1.200,00 € 

6820 Soziales und Antidiskriminierung  
FCLR (Festival contre le racisme) 
15/0/0 

1.000,00 € 

6900 Sport  
Sport-/Gesundheitstag 
15/0/0 

1.000,00 € 

 
Fachschaftsräte 
7100 FSR WiWi 

15/0/0 
3.500,00 € 
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7200 

 
FSR KuWi 
15/0/0 
 

 
3.500,00 € 

7300 FSR Jura 
15/0/0 

3.500,00 € 

7400 Erstifahrt 
15/0/0 

6.000,00 € 
 

 
Förderung und Zuschüsse 
8100 Zuschüsse gem. RL-Soziales 

15/0/0 
5.000,00 € 

8200 USC e.V. 
15/0/0 

5.000,00 € 

8300 Initiativ- und Startförderung StuPa 
15  

21.000,00 € 

8400 Rada Samorządu Studenckiego  15 1.000,00 € 
8500 Stuck e.V. 1.500,00 € 
 15/0/0  
8600 ERUA 300,00 € 
 15/0/0  
8700 Kinderbegrüßungsgeld 3.200,00 € 
 15/0/0  
8800 Gesundheit 

15/0/0 
750,00 € 

8900 Fahrradstation 
15/0/0 
 

150,00 € 

 2010   Einnahemen Beiträge WiSe      57050€ 
  15/0/0 
2020   Einnahmen Beiträge SoSe      57050€ 

15/0/0 
2100   Erlöse AStA-Shop        4000€ 

15/0/0 
2800   Erwarteter Überschuss HH 25/26     56000€ 

15/0/0 
 
 

213.780,00€ 
Periodenfremde Ausgaben 
9107 Periodenfremde Ausgaben 

15/0/0 
 

5.320,00 € 

2010 Einnahmen Beiträge WiSe      75050€ 
15/0/0 

2020 Einnahmen Beiträge SoSe      75050€ 
15/0/0 

2100 Erlöse AStA-Shop        4000,00€ 
15/0/0 

2800 Erwarteter Überschuss HH 25/26     65000,00€ 
15/0/0 

Summe der Ausgaben ohne 9107 
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Abstimmung Gesamt: 
15/0/0 

 
10. Sitzungskalender 

Oraz: Nach der dritten Haushaltssitzung finden jeden 2. Dienstag um 18 Uhr die StuPa-
Sitzungen statt.  
Am 06. Mai tagt der Senat. 
 

11. Sonstiges 
Sarah: Die Busline nach Polen soll gekürzt werden. Wir sind dagegen und wollen uns bei der 
SVV dafür stark machen die Kürzungen zurückzunehmen. 
Philip: Wollt ihr dafür euch auch in Slubice stark machen 
Sarah: Polen will nicht zahlen und wir wollen das Straßer, sich da einsetzt. 
Si: Polen sagt wir dürfen keine deutschen Unternehmen bezahlen. Deshalb haben wir ein 
Treffen mit dem polnischen RSS und mit ihm mehr Themen besprechen und. 
Shrin: Es gab eine Debatte darüber und deshalb wollen wir uns dafür stark machen. 
Si: Ich möchte noch eine Sache anmerken zwecks Kürzungen bis Oktober und das wollen wir 
vermeiden. 
Wir wollen auch das die polnische Studierendenschaft sich stark macht. 
Oraz: Ich glaube die wollen mehr Studis beim Reformprozess mit einbeziehen. 
Nico: Das ist im Viadrina Whatsappchannel. 
Oraz: Ich denke es wäre gut dazu Brömmelmeier einzuladen. Vorher sollten wird uns darauf 
verständigen, was unsere Punkte sind. Letztes Mal hat Brömmelmeier viel gesprochen, aber 
es kam wenig von uns. Wir sollte uns auch überlegen, wie oft er kommen sollte. 
Philip: Ich denke einmal pro Semester reicht, es sei denn, es gibt einen bestimmten Grund. 
Ole: Es wäre gut, wenn alle verschiedenen kommen, sodass wir mehr perspektiven 
bekommen. 
Si: Ich denke sie sollten häufiger kommen für mehr Input. 
Oraz: Brandenburger möchte ich bald kommen und wir können die Themen besprechen 
Nikolai: Ich habe die Initiativrichtlinie gelesen und wir können den Finanzbericht einfordern. 
Ich möchte mir gerne mal den von ESN ansehen. 
Sarah: Ich war mit Nikolai beim FSR Kuwi und sie hatten Probleme mit ESN und die ESN-
Leute haben wollten sich dicketun. Ich möchte gerne mit Karl reden und er soll mit den 
sprechen. 
Laurin: ich bekomme eh den Rechenschaftsbericht. Ich prüfe den auch. 
Nikolai: den möchte ich auch 
Si: Sie sollten uns auf ihre Werbung packen aber sie tun das nicht 
Aleksandra: Ich habe einige Fragen: 
Können wir sie nach ihrem Bericht fragen.  
Laurin: Ich meine den Initiativberichte da müssen sie keinen Bericht anfertigen  
Jost: Wir sprechen da im Finanzausschuss drüber. 
Nico: Ein Abgeordneter kann da eine Nachfrage stellen und dann können wir Einsicht 
bekommen. 
Aleksandra: Auf den letzten Partys von ESN kam es zu sexuellen Übergriffen und die Leute 
von ESN haben weggeguckt. Sie haben auch keine Awarenesskonzepte. Aus diesen Gründen 
arbeitet das Fforst nicht mehr mit ESN zusammen.  
Sarah: ich möchte das an Karl geben und er soll das Gespräch suchen 
Nikolai: Ich möchte als Abgeordneter nach § 12 III RL Initiativ einen Finanzbericht 
anfordern.  
Oraz: ich schließe die Sitzung im 20:40 Uhr. 
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Translation of the minutes to English: 

present members of parliament: (17) [18] 

Leftis: (8) [8] 
Orazmuhammet Myradov, Nico Burgmeier, Shirin Ben Terdayet, Tom Berthold, Natalia 
Welke, Ole Weitermann, Arina Shpanova, Nikolai Wittschorek 

Liberal Campus: (4) [5] 
Philip Möwe, Giulia Eberhardt, Ole Wasmund, Jost Flügel 

Move: (4) [4] 
Stanisław Bardoński, Stanislav Babenko, Daniiella Kyrylovets, Husnida Sharabutdinova 

excused absent members of parliament: 
Amadeus Kruty 

unexcused absent members of parliament: 

present AStA officers: (Sarah Neumann, Si Yaki A Jung, Laurin Kalverkämper) [8] 

present members of the student council boards (FSR): 

FSR Law: Jendrik Fabisch 
FSR Cultural Studies: ___ 
FSR Business and Economics: ____ 

Student representative in the Presidium of EUV: Jendrik Fabisch 

additional guests: (Lisa, Abi) 

on site: Lisa, Abi 
online: - 

meeting location: AM 233 
meeting start: 18:03 
meeting end: 20:40 
minutes taken by: Jost Flügel 

Oraz: I hereby open the meeting at 6:03 PM. 
This meeting is an extraordinary session. 
The agenda corresponds to the invitation. 
The agenda, according to the invitation, is as follows (see in-text attachment higher) 

1. Opening 
1.1 Determination of Quorum 

I assume that a quorum is present. 
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1.2 Election of a Person to Take the Minutes 

Jost: I nominate myself to serve as minute-taker for this session. 

12/0/1 

1.3 Adoption of the Agenda 

Before we vote on the agenda, I was asked to move project application number 4 forward to 
item 3. 

Vote on the amendment to the agenda: 13/0/0. 

Vote: Adoption of the agenda approved 14/0/0. 

1.4 Review of Resolutions 

There was an email circular resolution, which was adopted. 

Addendum: The meeting on 28 April shall of course be an extraordinary session if the vote is 
successful. 

1.5 Report of the Presidium 

Unfortunately, I could not attend the last meeting due to work obligations. 

Nico: Everything is going well. Robert has resigned. 

Giulia: Can anyone else from the Leftis move up? 

Nico: No. 

 
2. Question Time for Students 

Oraz: There are no students present who have questions for us. 

 
3. Reports 
3.1 Reports from the Student Councils (FSRs) 
3.1.1 FSR Kuwi 

Hello Oraz et al., 

Here is the report from FSR Kuwi, as I am sick and most likely will not have the energy to 
attentively follow the meeting on Zoom. 

What has FSR Kuwi been occupied with recently? 
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• 28.04.26, 16:00 – FSR meeting 
• Planning karaoke events for May–July 
• Handover meeting of the finance officer on 05.05 at 11:00 + trial session on 19.05 at 

16:00 
• Attendance at the HoPo exchange in Werbellinsee: 2 FSR Kuwi members 
• Attendance at the German-Polish exchange in Frankfurt (Oder): 1 FSR Kuwi member 

3.1.2 FSR Law 
3.1.3 FSR Business and Economics (Wiwi) 

 
3.2 AStA 
3.2.1 Representation 

I fulfilled my mandatory duties. I attended the StuPa, AStA, and FSR Kuwi meetings. I am 
going to see Ms. Eckhard and meeting with the Chancellor regarding the Viadrina app. If you 
have any problems there, you can forward them to me. 

Nikolai: Yes, there are problems with the calendar and grades. 

Daniella: Yes, the calendar does not work. 

3.2.2 Finance and Social Affairs 

Laurin: I fulfilled my mandatory duties. I paid out several initiative grants and the first 
initiative application has been submitted. I asked Karl to remind the initiatives to submit 
their accountability reports and initiative applications on time. 

Social Affairs: I processed the entire mailbox and all hardship applications. The Social Affairs 
Department is now fully up to date. I am contacting all initiatives once again to ask whether 
they are queer-friendly so they can receive a Pride flag next to their name on the university 
website. 

Nico: Did I understand correctly that you want to place rainbow flags next to the initiative 
symbols? Are there sanctions if someone does not do it? 

Laurin: No. It is meant to show queer people which initiatives are supportive toward them. 

Nico: I think that is good and I believe that if one is not queer-friendly, then one does not 
align with the values of the student body. 

3.2.3 AStA International Affairs 

Dear StuPa, 

I fulfilled all my mandatory duties and answered emails. 

At the moment I am occupied with the HoPo exchange and look forward to seeing you on 
May 8. 
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Best regards, 
Jarosław Anton Berndt 

These are intended to be the criteria: 

1. Willingness to be queer-friendly and visibly supportive 
2. Offering events and services for queer students 
3. Using discrimination-free or low-discrimination language and public communication 

(gender-sensitive, non-sexist, non-racist, non-ableist) 
4. Having awareness concepts and structures 

Aleksandra: What about the awareness training certificates? 

Laurin: They are faulty and ugly and we are still working on them. Then I will inform 
everyone that they can pick them up. 

Aleksandra: I can find the correct template for you. 

Oraz: Is this about whether someone is not queer-friendly? 

Nico: It is only meant to show who is particularly engaged with queer issues. 

Giulia: It is meant to serve as guidance so one can recognize where queer topics are 
addressed. 

3.2.4 Administration 

Dear StuPa Presidium, 

As unfortunately I will not be present at tomorrow’s meeting, I hereby submit my report. Of 
course, I fulfilled my mandatory duties and am currently working on my quarterly report. In 
addition, I published the job advertisement for the Department of Social Affairs and Anti-
Discrimination. 

I will be back next time. Until then, I wish you a relaxed session. 

Best regards, 
Klara Lucie Thiemann 

3.2.5 Mobility 

Si: I fulfilled all my mandatory duties. I attended Kuwi. 

Regarding BrandStuVe, I will be at the state parliament on the 13th and will represent you 
there concerning the higher education law draft for international affairs. 

I also took over the organization of the awareness training. 

Does anyone else want awareness training? 
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Aleksandra: I will ask again at Fforst whether someone would like to participate. 

 
3.3 Senate 

Oraz: I uploaded the agenda of the next Senate meeting to Moodle. If you would prefer 
another procedure, feel free to let me know. 

Philip: I think it is good as it is. 

 
3.4 Faculty Council 

Oraz: No student representatives of the faculty councils are present here and no report has 
been submitted to me either. 

 
3.5 Student Services Organization 

 
3.6 Student Member of the Presidial Collegium 

I will start with a follow-up regarding the report from the Senate Commission. A middle 
ground is supposed to be found where the first name is abbreviated. I will then submit this 
proposal. 

Last week I reported that email addresses are supposed to be created using our real names. 
The idea is that we should not be viewed merely as numbers. The AStA proposed 
abbreviating first names so duplicate names can be avoided. 

Natalia: What is our position? 

Jendrik: Last week opinions were mixed. 

Jost: I do not see any necessity for this. For me, the current system is fine. 

Jendrik: The point is that names are not numbers, and students should thereby receive more 
appreciation. 

Nico: I find that hypocritical, because I do not think it makes any difference. And I prefer 
being anonymous. If someone wants a personal email address, then they can create their 
own email. 

Jendrik: Fundamentally, there are also students in the commission. I can understand the 
criticism. I think it is good that the proposal comes from the commission as a whole and not 
from individual student representatives. 

Oraz: I sent you my feedback. 
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For me, this is problematic for trans people, because if they change their name, it would 
always have to be changed there too. I speak from personal experience. It could be 
traumatizing for trans people. Personally, I am against it. I think there are other issues at the 
university that matter more. 

Jendrik: Also an important point. The procedure itself would remain the same. How the 
name is displayed would stay the same. The IKMZ would not be enthusiastic about 
individualized naming because it could happen constantly. 

Arina: Lecturers already have more personal email addresses and those are linked to special 
access rights. It is similar for professors’ staff members, and they also have more access 
rights. If both email addresses looked similar, it could lead to confusion. 

Jendrik: Those are staff email addresses with additional access rights. But this is not about 
turning students into staff. 

Arina: That still would not solve the problem that the email addresses would look alike. 

Jendrik: That would then be solved with the first names. And they would also be displayed 
more quickly. 

Arina: But when sending emails, it could still be confusing for the recipient and emails could 
be overlooked. At the moment it is very user-friendly. 

Oraz: Do we want to vote on this? 

Natalia: Let us vote on it. 

Jendrik: That is possible, but the process is already ongoing. Last week would have been 
better. 

Jost: What exactly are we voting on? We have neither a motion nor any authority to decide 
what will happen with the email addresses. 

Nico: I thought we were just taking an indicative vote, but we can also formally vote. 

Oraz: Here we have a specific position. We would be voting on our position. But that would 
not replace a university-wide student survey. 

Oraz: What exactly is it about now? 

Jendrik: It depends on whether you are generally in favor, against, or in support of the AStA’s 
idea. But we do not have authority over the Senate. 

What is the indicative vote on the Senate Commission proposal? 

Indicative vote: 0/15/3 

Oraz: I think the position of Parliament is clear: we do not want changes. 



Studierendenparlament Europa-Universität Viadrina  36. Legislatur 
15. Sitzung vom [28.04.2026] 

 

Jendrik: Thank you very much, I will take that with me. 

I also spoke with the AStA about student participation in the reform process. We want to 
show initiatives and students how they can apply for micro-grants. Next week I will meet 
with Janin, the mayor of Frankfurt, the mayor of Słubice, and Bundestag Vice President Bodo 
Ramelow regarding border controls. Regarding the email from the Studierendenwerk, I do 
not know whether I can participate. The members of the administrative board did not find it 
constructive last time. 

Nico: Concerning the indicative vote on border controls, I would like us to discuss it here. 

Jendrik: I wanted to submit a position paper, but we can also discuss it here. 

Oraz: We do not have another meeting until then. 

Jendrik: The border controls burden our students, especially because we also have part of 
the university in Słubice. Many international students suffer from this. It is not a good image 
for our university and city. 

Shirin: I wanted to say that many students cannot cross the border. And they do not always 
have their passports with them. 

Nico: You have my full support and please also address the attractiveness of the location. 

Jendrik: Yes exactly, the border location could function well without this. 

Oraz: Do you need a vote? 

Nico: I think a resolution would send a stronger signal. 

Philip: I think it is more important to focus on how we are negatively affected by the border 
controls. Any motion should focus on what is going wrong with them. 

Shirin: I agree. We are a political and not a legal body, and I have had personally negative 
experiences. 

Philip: I mean we should point out the negative aspects and not necessarily speak out 
categorically against them. 

Natalia: But we would still arrive at that conclusion. 

Philip: I see our task as pointing out the problems and not instructing policymakers. That is 
different from demanding an end to border controls in Frankfurt. 

Natalia: For me it is about presenting our perspective. 

Oraz: In my view, the point of the motion is to force action. We have discussed this for so 
long and nothing has happened. We are the representatives of the students. 
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Jendrik: For me it is about knowing how I should represent you. 

Oraz: It is just different when you visit us individually and report, but without a position 
paper a motion is difficult. 

Jendrik: My task is to cooperate with the university presidium and also present the position 
of the student representation. If this happens with some preparation time, then we can draft 
a position paper that I can take with me and clearly represent. 

Oraz: I would support Nikolai’s position and present our stance regarding the border 
controls. 

Nikolai: We can also gladly continue discussions and, if necessary, adapt the motion. 

Natalia: We could also return this to the parliamentary groups. Do we even need to vote, 
since it is about showing Jendrik how we view things? 

Jendrik: You can vote or not — that is up to you. 

Nico: It could also provide backing for you. So just a short resolution. 

Philip: Substantively, I do not agree. The easiest thing would be for Jendrik to say how he 
perceived our position and then draw his own conclusions. Finding a position now that the 
entire Parliament shares would be too much work for a simple resolution. 

Jendrik: So above all I have heard that students are being prevented from crossing the 
border and that the attractiveness of the location is suffering. 

Nikolai: But a resolution would help, wouldn’t it? 

Jendrik: A simple resolution less so — rather a position paper. 

Philip: I think Jendrik has everything he needs to represent us, and we should leave it at that. 

Jendrik: As far as I am concerned, we can close the discussion and I would like to know from 
the Presidium how we generally want to deal with such matters. 

I can invite the StuPa Presidium, the AStA, and anyone else so we can discuss how we can 
coordinate together. 

Oraz: Let us now move to the budget reading. 

Nico: Procedural motion for a 5-minute break: 5/8/2 

 
3.7 Committees 

Oraz: The committees have not met. 
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4. Project Applications 

Lisa: Hello everyone, thank you for listening to me. 

I am presenting the project application for the Bridge Festival on May 1. 

It takes place every year in Frankfurt. It is a festival for the local community. 

Among others, it is organized by labor unions. It is about work, working conditions, and 
society. It is intended as a sign for more diversity and democracy. 

We also want to attract more students because we want to bring the city and students 
closer together. 

Natalia: I still have a question regarding the stakeholders and the city. 

Lisa: A lot of it is voluntary work and we receive substantial funding from Verdi and the DGB. 
In the past there was also additional financial support, which has since been discontinued. 

Natalia: I am especially concerned with social participation. 

Lisa: That is what I meant by volunteer work. Many volunteers are invited. In the past Fforst 
participated and many student initiatives or members of civil society can also take part. 

Natalia: I mean who can have a stand there. 

Lisa: Everyone can participate. The Left Party parliamentary group in the Bundestag has to 
save money and does not provide funding, but they still participate. It is not a festival like 
the “Bunte Hering,” which includes many commercial vendors. Last time some students 
participated and I contacted many initiatives, but received no response. 

Natalia: We were informed that the Left Party is not allowed to provide free slushies. 

Lisa: There is a gastronomic section and we have to pay stand fees, and if commercial 
vendors offer something that is available elsewhere for free, then we lose those vendors. 

Oraz: Please no side conversations. 

Natalia: What significance does May 1 have for the organizers? 

Lisa: It is Labor Day and a celebration of labor and democratic parties, and it is intended to 
encourage discussion and exchange. 

May 1 is especially suited to discussing labor law issues. 

Natalia: To what extent is that ensured? 
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Lisa: That depends on how visitors interact with participants. For example, discussions about 
how to establish a workers’ council. 

Natalia: For me it has too much of a city festival character. 

Lisa: That is true, but— 

Ole: Are there socially scaled prices at the food stands so that socially disadvantaged people 
pay less, or is there a uniform price? 

Students also offer things at low prices. 

They aim for socially acceptable prices. I think that is a good idea and I could give feedback 
on that. 

Oraz: In your financial plan, €7,050 comes from gastronomy. 

Lisa: Those are the food and beverage stands. We provide water and electricity. 

Natalia: What about your awareness concept? How many people are involved? 

Lisa: I fear not. We have many volunteers who are present all day. 

Abi: We have 15 volunteers and they are all informed about the organization and can 
monitor the festival. There is first aid. 

Lisa: What exactly do you mean by awareness concept? 

Abi: Is it something expected by the city? 

Oraz: I fear that we only support projects with awareness concepts. 

Lisa: I asked the AStA and they said it was sufficient. 

Aleksandra: I want to return to Ole’s question. 

I understand there is first aid, but my concern is that this is a festival with many people and if 
boundary-crossing situations occur, there should be people present who are specifically 
trained in dealing with victims in such situations. 

Giulia: The AStA must recognize it and the police also have many trainings. 

Oraz: There is a difference between police and awareness. Police only intervene later. 

Jost: The police also provide immediate danger prevention, so that is not entirely true. 

Lisa: This is the first time I am hearing this and I am unprepared. 

Oraz: It is about making people feel comfortable, especially marginalized groups. 
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Lisa: We have members from the Left Party and the Greens who are familiar with such 
issues. But to be honest, I do not have a concept for this. 

Abi: The AStA had no objections. 

Jost: I do not think we necessarily need to impose additional requirements on top of a safety 
concept already required by the city. 

Shirin: This is about awareness and vulnerable groups. 

It is purely about victim protection and we believe this is important and would welcome it if 
you developed an awareness concept. 

Lisa: I know the difference between awareness and criminal matters handled by the police. 

There is no awareness concept and I do not know how we could establish one otherwise. We 
all work full time and I think this is a familiar and considerate environment and we 
categorically exclude the AfD because it attracts a problematic crowd. I think that is already 
a strong signal. 

And I do not think we can organize that by Friday. 

Oraz: No further questions. We will now vote on it. 

Vote: 9/6/2 

The motion was adopted. 

Laurin: Are the statute amendment proposals on the agenda? 
Otherwise, I would like to add them to the agenda now. 

Oraz: I don’t think that is possible under the statutes. 
Oraz: I suggest we pass the budget today and deal with the statute amendment proposals at 
the next meeting. 

Laurin: But these are also important for the budget planning. 

Oraz: The budget will only be adopted next time anyway, so we still have time. 

Nico: I should have communicated this better, but I think it’s due to the formal notice of the 
meeting. 

Nikolai: I think what Laurin means is that if we pass the budget today, there is no alternative 
way to still pass the statute amendments. 

Oraz: Why should we vote on something today if… 

Tom: I support your position, and those who oppose the statute amendments today should 
be aware of both matters and not be presented with a fait accompli. 
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Si: In the last meeting we said we would vote on this in the next session. 

Oraz: My concern is that the motions are processed properly. 

Laurin: I submitted this motion two meetings ago, and it was postponed because there was 
no quorum. 

Oraz: My main concern is compliance with formal requirements, especially the notice 
periods under Article 33 of the statutes. 

Philip: Motion for a 5-minute break — 17/0/0 

Oraz: According to our statutes, certain deadlines must be met so everyone has enough time 
to deal with the motions. After consultation with the presidium and several members, we 
concluded that the formal requirements have been met and that we can bring the motions 
forward before the budget vote. 
Is anyone against this? None apparent. 

Motion: 
We add the following items to the agenda: 
4. Amendment to the remuneration regulation 
5. Allowances for executive AStA positions 
6. Motion to amend the statutes – removal of Sport 
7. Change of AStA task distribution 
8. New motion: amendment of Article 3 of the student body statutes 

Vote: 17/0/0 

9. Vote on amendment of Article 3 

Jost: When was the motion submitted? 

Oraz: The required deadlines were not met. The motion is therefore dropped today. 

Natalia: Motion to add the statute amendment proposals to the agenda. 

 

5. Remuneration regulation – executive board 

Laurin: Due to the high workload, we consider it necessary to receive the allowance. Because 
of the expected amendment motions, there are also more tasks for the executive board, 
such as reallocations within AStA structures toward the finance department or the lending 
service being moved to administration and digitalisation. This leads to a significant additional 
workload, including more attendance at public events. 

Nico: I support this completely. What about the tax allowance threshold? 
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Laurin: This results in additional costs of €900 per budget year—about €100 per department 
in the last three months. 

Giulia: I wanted to ask again about the volunteer allowance and instructor allowance? 

Laurin: Gabi said it is difficult to solve administratively, as it is complicated to separate 
responsibilities in a way that satisfies tax authorities. It would require additional contracts, 
especially if multiple contracts were considered. 

Tom: I hope that two years in AStA becomes the norm rather than the exception, because 
only then do people really get properly trained. How many more working hours does the 
executive board have compared to regular departments? 

Laurin: About 5–10 hours more. Regular officers have about 10–20 hours, the executive 
board 20–30 hours. 

Vote on remuneration regulation: 17/0/0 

 

6. Amendment to statutes – removal of AStA Sport and Health 

Laurin: The reason is that the workload of this position is not comparable to other 
departments, so we redistribute tasks to the executive board and create a mandated 
position. 

Vote: 17/0/0 

 

7. Amendment of AStA task distribution 

We want to create a mandated position so that we can continue to support sport under the 
Higher Education Act. 

Vote: 17/0/0 

 

8. Amendment of Article 3 of the student body statutes 

Jost: The deadlines have not been met, so we cannot vote on this. 

 

9. Second budget reading 

Oraz: We are now starting the second budget reading. We vote on all items by simple 
majority, and at the end by a two-thirds majority. 
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Laurin: I have already forwarded the draft budget to the legal advisor and there are currently 
no objections. 

Oraz: We forgot the reports—let’s go back to the reports. 

 

Vote on individual budget items 

Merchandise purchase 
3000 AStA shop merchandise — €3,000 — 15/0/0 

Personnel costs 
4000 AStA allowances — €28,200 — 15/0/0 
4010 appointed AStA members — €6,250 — 15/0/0 
4020 AStA shop employees — €4,400 — 15/0/0 
4030 StuPa presidium allowances — €1,800 — 15/0/0 
4040 StuPa protocol staff — €1,250 — 15/0/0 
4050 finance department personnel costs — €50,000 — 15/0/0 
4060 election administration and helpers — €1,000 — 15/0/0 

Administration & procurement 
4100 office supplies (AStA) — €800 — 15/0/0 
4110 StuPa office supplies — €100 — 15/0/0 
4200 travel costs AStA — €400 — 15/0/0 
4210 travel costs StuPa — €1,500 — 15/0/0 
4220 postage/phone/internet/website — €700 — 15/0/0 
4230 legal & consulting costs — €6,000 — 15/0/0 
4300 insurance — €450 — 15/0/0 
4400 VBG contributions — €250 — 15/0/0 
4500 BrandStuVe — €1,550 — 15/0/0 
4600 banking costs — €500 — 15/0/0 
4700 late fees — €30 — 15/0/0 
4800 equipment — €101,500 — 15/0/0 
4900 AStA tram — €1,500 — 15/0/0 
4910 AStA tram purchase — €10,000 — 15/0/0 

Project funding 
5100 project grants — €18,000 — 15/0/0 
5200 summer festival — €7,000 — 15/0/0 
5300 artists’ social insurance fund — €800 — 15/0/0 

General student committee 
6000 AStA budget — €12,400 — 15/0/0 
6100 general finance — €1,200 — 15/0/0 
6200 general administration — €300 — 15/0/0 
6300 representation — €500 — 15/0/0 
6310 printing/advertising — €750 — 15/0/0 
6400 student politics & initiatives — €450 — 15/0/0 



Studierendenparlament Europa-Universität Viadrina  36. Legislatur 
15. Sitzung vom [28.04.2026] 

 

6410 voter participation promotion — €1,000 — 15/0/0 
6500 culture & political education — €1,500 — 15/0/0 
6600 mobility & sustainability — €300 — 15/0/0 
6610 sustainability promotion — €800 — 15/0/0 
6700 international affairs & languages — €900 — 15/0/0 
6800 social affairs & anti-discrimination — €1,500 — 15/0/0 
6810 anti-sexism & anti-homophobia campaign — €1,200 — 15/0/0 
6820 “Festival contre le racisme” — €1,000 — 15/0/0 
6900 sport / health day — €1,000 — 15/0/0 

Student councils (FSR) 
7100 Business students — €3,500 — 15/0/0 
7200 Cultural studies — €3,500 — 15/0/0 
7300 Law — €3,500 — 15/0/0 
7400 freshman trip — €6,000 — 15/0/0 

Grants & subsidies 
8100 social guidelines grants — €5,000 — 15/0/0 
8200 USC e.V. — €5,000 — 15/0/0 
8300 initiative/start-up funding — €21,000 — 15/0/0 
8400 student council Poland — €1,000 — 15/0/0 
8500 Stuck e.V. — €1,500 — 15/0/0 
8600 ERUA — €300 — 15/0/0 
8700 birth welcome grant — €3,200 — 15/0/0 
8800 health — €750 — 15/0/0 
8900 bike station — €150 — 15/0/0 

Revenue 
2010 winter semester contributions — €57,050 — 15/0/0 
2020 summer semester contributions — €57,050 — 15/0/0 
2100 AStA shop revenue — €4,000 — 15/0/0 
2800 expected surplus 25/26 — €56,000 — 15/0/0 

Total expenses: €213,780 (excluding 9107) 

9107 extraordinary expenses — €5,320 — 15/0/0 

Updated revenue lines: 
Winter semester €75,050 — 15/0/0 
Summer semester €75,050 — 15/0/0 
AStA shop €4,000 — 15/0/0 
Expected surplus €65,000 — 15/0/0 

Overall vote: 15/0/0 

 

10. Meeting calendar 
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Oraz: After the third budget meeting, StuPa meetings will take place every second Tuesday 
at 6 PM. 
The Senate meets on May 6. 

 

11. Miscellaneous 

Sarah: The bus line to Poland is going to be cut. We oppose this and want to advocate at the 
city council to reverse the cuts. 

Philip: Do you also want to advocate this in Słubice? 

Sarah: Poland does not want to pay, and we want Mr. Straßer to get involved. 

Si: Poland says we are not allowed to pay German companies. Therefore, we have a meeting 
with the Polish student council to discuss more issues. 

Shirin: There was a debate about this, so we want to advocate for it. 

Si: I also want to mention the cuts until October—we want to prevent that. We also want the 
Polish student body to get involved. 

Oraz: I think they want to involve more students in the reform process. 

Nico: It’s in the Viadrina WhatsApp channel. 

Oraz: It would be good to invite Brömmelmeier. We should agree beforehand on our points. 
Last time he spoke a lot but little came from us. We should also think about how often he 
should come. 

Philip: Once per semester is enough unless there is a specific reason. 

Ole: It would be good to have different people come in to get more perspectives. 

Si: I think they should come more often for input. 

Oraz: I would like Brandenburg to come soon so we can discuss topics. 

Nikolai: I read the initiative guidelines and we can request financial reports. I want to look at 
ESN’s report. 

Sarah: I was with Nikolai at FSR KuWi and they had issues with ESN; ESN members were 
showing off. I want Karl to talk to them. 

Laurin: I will receive the accountability report anyway and will review it. 

Nikolai: I also want that. 
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Si: They should include us in their advertising, but they don’t. 

Aleksandra: I have some questions—can we ask them for their report? 

Laurin: I mean initiative reports—they don’t have to submit a formal report. 

Jost: We’ll discuss this in the finance committee. 

Nico: A representative can request information and we can review it. 

Aleksandra: At recent ESN parties there were cases of sexual assault and ESN members 
ignored it. They also have no awareness concept. For these reasons, Fforst no longer 
cooperates with ESN. 

Sarah: I want Karl to address this and speak with them. 

Nikolai: As a representative, I request a financial report under §12 III initiative guidelines. 

Oraz: I close the meeting at 20:40. 


